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Er/a/iAungen m/Y der/A- undß-Posf/m W/< '9/

97% «A»-Briefe am nächsten Tag beim Empfänger

Eine interessante Statistik verfassten Lt Klopfenstein, Vsg Of, und
Hptm Hurni für die Fachzeitschrift «Die Feldpost 1/92». Demnach
trafen 97 % der mit «A» gekennzeichneten Sendungen bereits am
Tag nach der Aufgabe beim Wehrmann ein.

-r. Schon seit jeher geniesst unse-
re Feldpost unter den Wehrmän-
nern einen sehr guten Ruf. Nicht
nur, weil sie die angenehme Auf-
gäbe betreut, Verbindungsglied
zwischen dem zivilen Leben und
dem militärischen Alltag zu sein.
Nein, auch deshalb, weil man sich
zu 99 Prozent auf diese Leute ver-
lassen kann. Ein Beweis, den auch
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«Die Feldpost» in ihrer Ausgabe
bekräftigt. Denn die FP 111 leiste-
te vom 31. Oktober bis am 23.
November 1991 in Beckenried
ihren WK. Nebst zwei Inf Rgt, ei-
nem Art Rgt versorgte sie beson-
ders Angehörige der Uem- und
Fliegertruppen. Mit einem Bestand
von 38 Feldpöstlern und neun
Fahrzeugen organisierte die FP 111

den Postdienst für rund 14 000
Angehörige der Armee (AdA).

97% trafen am nächsten Tag ein

Während der WK-Zeit kontrollierte
die FP 1 1 1 rund 1 000 Postsen-

düngen und kann somit kompe-
tent die Erfahrungen und Feststel-

lungen mit der A- und B-Post wei-

tergeben. Auffallend ist dabei,
dass der Anteil von A-Postsen-

düngen im Militär (gratis) sowohl
im Nach- wie auch im Rückschub

wesentlich grösser ist als im zivi-
len Verkehr (siehe Tabelle «Anteil

A-Post/Vergleich zwischen Zivil
und Militär»), Erfreulich aber die

Feststellung, dass sage und schrei-
be 97% der mit «A» gekennzeich-

neten Sendungen den Empfänger
am Tag nach der Aufgabe erreich-
ten.

Einige Poststellen zuwenig
flexibel

Anders verhält es sich bei nicht
mit «A» gekennzeichneten Sen-

düngen mit dem Vermerk «Mili-
tär». Diese werden leider von den
Poststellen nicht ausnahmslos als

A-Postsendung erkannt und ent-
sprechend behandelt. Nicht ge-
kennzeichnete Sendungen erreich-
ten deshalb nur in 78% der Fälle

ihren Empfänger am nächsten Tag.
Denn seit dem 1. Februar 1991

gelten für Militärsendungen mit
Feldadresse zwei neue Regelun-

gen:

- Die Sendungen mit Feldadres-
se müssen zusätzlich zu Grad,
Name, Vorname und Eintei-
lung den Vermerk «Militär»
tragen.
Beispiel: Sdt Müller Hans

L Fl Kp 2

Militär
- Sendungen mit dem Vermerk

«Militär» sollten von der Auf-
gabestelle bis zum AdA auch
ohne Kennzeichnung als A-
Postsendung behandelt wer-
den.

Aufklärungsarbeit notwendig
Nach den Schlussfolgerungen von
Lt Klopfenstein und Hptm Hurni
kommt die Feldpost nicht darum
herum, noch viel Aufklärungsar-
beit zu leisten. Dazu sollen Fach-

rapporte mit den Trp FP Uof. PO-

Kurse, Inspektionen ideale Ge-

legenheit bieten, die Anliegen
weitergeben zu können. Bestimmt
sind auch die Fouriere, denen die
Feldpost in der Truppe unterste-
hen, empfänglich, die Neurege-
lungen und Empfehlungen wohl-
wollend aufzunehmen und weiter-
zugeben.

Anteil A-Post
Vergleich Zivil-Militär

Zivil - Zivil Zivil - Miliar (Ns) Miliar-Zlvil (Rs)

A-Post fcHâ B-Post (ohne "A")
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